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Liebe Gemeinde, 

♫ alle Jahre wieder, kommt das Christuskind… ♫ - nur dieses Jahr irgendwie 
anders. 

Was ich dieses Jahr nicht vermissen werde: Weihnachtsstress. Vollgedrängte 
Kaufhäuser, die ewige Klage über die vielen Adventsfeiern, keine Zeit für 
Stille, für die Familie, Weihnachtsmärkte mit „Last-Christmas“-Gedudel und 
Betrunkene am Glühweinstand. 

Was ich vermissen werde: Weihnachtsstimmung durch Gemeinsamkeit. Die 
bekannten Lieder singen, die glänzenden Augen der aufgeregten Engelchor-
kinder, das Staunen über die schauspielerischen Talente unserer Konfis beim 
Krippenspiel, Gespräche am Bratwurststand, Bastelabende. 

Eine besinnliche Zeit soll sie sein, die Adventszeit, Zeit, zu Sinnen zu kom-
men, sich zu besinnen auf das, was zählt und auf die, die uns wichtig sind. 
Meist fehlt uns dazu die Muße über allen Aktivitäten. Dieses Jahr ist das an-
ders. Dieses Jahr erleben wir Advent pur, so, wie unsere Sehnsucht es immer 
malt: nur der Kranz und Zeit, auch mal die Kerzen wahrzunehmen, ihre stille 
Kraft gegen die Dunkelheit. Zeit für Familie und Freunde. Zeit für ein Telefo-
nat oder einfach für  Erinnerungen, für den Weg nach innen. 

Zwei Adventskalender wollen uns auf dieser Reise begleiten: der virtuelle 
Adventskalender unserer Propsteijugend und der Herzenskalender. Was das 
ist? Ich schlage Ihnen vor, sich in jeden Kalendertag im Advent einen Namen 
zu schreiben von einem/einer Lieben. Dieser Tag gehört dieser Person. Sie 
können ihr eine persönliche Weihnachtskarte schreiben, ein Geschenk über-
legen, anrufen oder ein inneres Zwiegespräch führen und beten, falls dieser 
Mensch nicht mehr erreichbar ist. So wird diese Adventszeit erfüllt von ihrem 
eigentlichen Zweck: Vorbereitungszeit für die Liebe, um Gott willkommen zu 
heißen und seine Liebe und Zuwendung aus der Nähe oder Ferne miteinan-
der zu teilen. 

So manche Zeichen der Liebe werden auch von dieser Gemeinde verteilt 
werden – Tüten für Kinder, für Konfis, für Senioren, Friedenslicht für jedes 
Haus – mehr dazu in diesem Heft. 

Und auch Weihnachten wird pur: wir feiern die großen Gottesdienste Heilig-
abend und am 25. Dezember im Reitstall (ein großer Dank an Familie Fischer 
für diese wundervolle Möglichkeit) und werden uns den Hirten sehr nahe 
fühlen können, mit warmen Jacken, festem Schuhwerk und Strohballen im 
Rücken. Die Gottesdienste werden kurz sein, 30 Minuten, um das Wesentli-
che an Weihnachten zu erleben (und nicht zu frieren). Bereits ab dem 1. Ad-
vent können sie Ihren Gottesdienstplatz buchen. 
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Und wenn alle Vorsicht nicht genug war und wir nicht zusammen Gottes-
dienst feiern können? Dann ist immer noch Weihnachten. Dann lesen Sie die 
Weihnachtsgeschichte zu Hause, schauen sich einen der vielen wundervollen 
Gottesdienste im Fernsehen oder auf youtube an (auch unseren) und treten 
um 17.00 Uhr auf den Balkon, in den Garten, vor die Tür, um mit vielen an-
deren von zu Hause aus Stille Nacht und O du Fröhliche zu singen. 

Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf die Erde nieder, wo wir Men-
schen sind. 

Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus, geht auf allen Wegen mit uns ein 
und aus. 

Ist auch mir zur Seite, still und unerkannt, dass es treu mich leite an der lie-
ben Hand. 

Christus kehrt ein mit seinem Weihnachtssegen in jedes Haus, in das volle 
wie das einsame. Er geht mit uns durch diese seltsame Zeit, wie auch immer 
Advent und Weihnachten dieses Jahr gefeiert werden können. Gottes Liebe 
bindet sich nicht an Festrituale. Gottes Liebe bindet sich an Menschen. An 
dich, liebe Christin, lieber Christ. Ist auch dir zur Seite, still und unerkannt, 
und leitet dich durch diese Tage. Gerade deshalb: 

Frohe Weihnachten! 
Ihre / Eure Stéphanie Gupta 
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Sprechstunde nach Vereinbarung 

Bis Ende 2020 bitte ich Sie, bei Bedarf Kontakt mit mir 
aufzunehmen. 

Ab Januar 2021 ist die Sprechstunde wieder dienstags 
von 17.00 bis 18.30 Uhr. Ich bin zu Hause und 
habe Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist, Sie bedrückt 
oder erfreut. 

Ich bin zu erreichen im Pfarramt, Alte Dorfstraße 2, 
Tel.: 0531/36 00 11 

     Ihre Pfarrerin Gupta 

zum 

Anschauen, Nachdenken, Beten, Alleinsein, Singen, 
Stillesein... 

Die Andachtskappelle ist grundsätzlich geöffnet. 

Die Kirche ist offen  
jeden Sonntag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. 

Sollten Sie an einem Werktag unsere St. Thomas Kirche 
besuchen, anschauen, zeigen wollen, melden Sie sich bitte  

 im Pfarramt, Tel.:  0531 / 36 00 11 

Offene Kirche - Andachtskapelle 

Öffnungszeiten Gemeindehäuser und Büro 

Schließungszeiten der Gemeindehäuser:   

  Dibbesdorf vom 21.12.2020 - 03.01.2021 
  Volkmarode vom 21.12.2020 - 03.01.2021 
 

Das Büro ist vom 23.12.2020 - 03.01.2021 geschlossen. 
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Weihnachtsgottesdienste 

Wie im letzten Gemeindebrief schon angekündigt, wird Weihnachten in die-
sem Jahr besonders. Nicht nur wegen der Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen Einschränkungen, sondern auch, weil wir im großen Reitstall 
feiern werden. Die Planungen laufen auf Hochtouren. Unsere Gottesdienste 
finden wie folgt statt: 

24.12.2020 – Heiligabend 

14.30 und 15.30 Uhr  Familienweihnacht im Stall 
17.00 und 18.30 Uhr  Christvesper im Stall 
22.30 Uhr  Christnacht in der Kirche (!) 
25.12.2020 – 1. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr  Weihnachtsfestgottesdienst im Stall 

26.12.2020 – 2. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr  Geschichten und Musik unterm Tannenbaum in der 
Kirche (!) 

 

Weihnachtsgottesdienste in der Reithalle – was muss ich beachten? 

Der Mundschutz und das Abstandsgebot verstehen sich ja von selbst. 

1. Sitzen oder Stehen? Es gibt 
nur eine begrenzte Anzahl an Sitz-
plätzen, die meisten sind Stehplätze 
(1 Heuballen pro Haushalt). 

2. Buchung nötig. Sie haben nur 
mit einer Buchung Zugang zu den 
Gottesdiensten – ab 1. Advent über 
die Internetseite der Gemeinde 
(kirche-volkmarode.de) oder telefonisch im Pfarrbüro (0531-360011). 

3. Zieht euch warm an… Der Stall ist nicht beheizt. Und es ist ein Stall. Der 
neue Weihnachts-Schick besteht aus warmer Kleidung, festen Schuhwerk, 
Mütze, Schal, Handschuhe. 

4. Parkplätze? Es herrscht ein absolutes Halteverbot auf dem Hof 
der Familie Fischer. Parkplätze finden Sie in der Alten Dorfstr. 

Engel weisen Ihnen dann den Weg. 
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Statt eines Martinsfestes gab es dieses Jahr für die 
Familien in unserer Gemeinde eine Martinstüte mit 
etwas Süßem, einer Laterne zum Basteln, einem 
bunten Brief und den Aufruf für eine Spendenaktion. 
Denn schließlich gehört zum Martinsfest auch das 
Teilen.  

Wir blicken nach Indien, weil unsere Kirchengemein-
den einen regen Austausch und Kontakt zu der dortigen ev.-luth. Kirche  
pflegen. Diese ist gerade sehr bemüht, den Menschen, die durch die Corona-
Pandemie existentielle Not leiden, zu helfen. Geholfen wird allen, egal  
welcher Religion und Kaste. Gleichzeitig brechen die Spendengelder, mit  
denen die indische Kirche sich finanziert, ein. Deshalb wurden wir deutschen 
Partnerkirchen um Hilfe gebeten.  

Konkret unterstützen wir mit der Martinsaktion 
ein Projekt für Familien. Die wurden durch die 
Pandemie nämlich besonders hart getroffen. 
Manche Eltern haben ihre Arbeit verloren. Die 
Schulen, die den Kindern nicht nur Bildung, 
sondern auch Essen geboten haben, mussten 
teilweise geschlossen werden. Die Kinder wur-
den nach Hause geschickt. Mit weniger  
Einkommen und den Kindern als zusätzlichen 

Essern geraten viele Familien in Not. Die evangelische Kirche in Indien gibt 
Pakete mit Nahrung und Hygieneartikeln aus, um diese Krisenzeit zu über-
brücken. 

Wenn Sie trotz der aktuellen Lage noch etwas übrig haben 
und wie die Familien unserer Gemeinde teilen wollen, wie 
Sankt Martin, dann können Sie sich gerne an der Aktion betei-
ligen. Das Evangelisch-Lutherische-Missionswerk koordiniert 
die deutsche Hilfe und auch unser Projekt.  

Unter dem QR-Code findet sich unsere Spendenseite (bitte ganz nach unten 
scrollen!). Dort haben Sie einen guten Überblick über den aktuellen Stand 
und können einfach online spenden: 

Selbstverständlich kann man auch ganz „klassisch“ per Überweisung  
spenden: 

Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen 
IBAN:DE90269513110000919191 
Betreff: „Z100B89 Corona-Volkmarode“ 

Es gibt eine Spendenbescheinigung für Sie (wenn Sie Ihre Adresse angeben) 
und natürlich unseren herzlichen Dank! 

Julia Jansen 

Wir teilen wie Sankt Martin 
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Aktion: Adventsbriefe 

Segen zum Mitnehmen 

Dieses Jahr wird Weihnachten anders. Wir werden wahrscheinlich nicht wie 
sonst verreisen und Verwandte besuchen können. Dabei wäre es gerade in 
diesem Jahr besonders schön. Wenn es Ihnen auch so geht, dass Sie dieses 
Jahr jemanden besonders vermissen, machen Sie doch einen Spaziergang. 
Am Baum bei unserer Kirche haben wir vom 24. bis 26. Dezember eine  
Weihnachtsaktion vorbereitet. Es liegen Anhänger aus, die Sie mit Namen 
versehen in den Baum hängen können. So versammeln wir alle Menschen, 
die uns dieses Jahr fehlen und sehen, dass es anderen genauso geht. Bei 
allen Einschränkungen und Abständen sind wir doch gar nicht so weit von-
einander entfernt. Für den Weg nach Hause und ins neue Jahr könne Sie sich 
dann gleich einen Segen mitnehmen. Der hängt dort auch für Sie bereit.  

Bleiben Sie beschützt!  
Julia Jansen 

Vier Wochen bis Weihnachten. Vier Wochen Vorfreude, Lichterschein und 
Besinnung. Vier Wochen Advent. Vier Briefe aus Ihrer Kirchengemeinde mit 
Bildern, Worten, Segen und viel Herzenswärme. Wir schicken unsere  
Adventsgrüße jede Woche an alle Gemeindemitglieder ab 80 Jahren und auch 
an Sie, wenn Sie möchten – melden Sie sich bei uns im Pfarramt  
(Tel.: 360011) und freuen Sie sich auf Post von uns! 

Julia Jansen 

Kleine Familienkirche zum Nikolaustag 

Wir laden euch, liebe Familien, herzlich ein, mit uns eine nikoläusig-
adventliche Familienkirche zu feiern. Am 06. Dezember 2020 um 15.00 Uhr 
treffen wir uns im Gemeindehaus (!) zu einem kurzen Familiengottesdienst. 
Wollt ihr dabei sein? 

Leider sind die Plätze begrenzt. Deshalb müsst ihr euch anmelden unter  
julia.jansen@lk-bs.de oder im Gemeindebüro: 
360011. Bitte gebt euren Namen und Adresse 
an.  

Jedes angemeldete Kind bekommt einen  
Nikolausstiefel aus Stoff, den ihr bemalen/
bekleben/verzieren dürft wie ihr wollt. Vergesst 
nicht, euren Namen draufzuschreiben und bringt 
den Stiefel am 06. Dezember zum Gottesdienst 
mit! Falls benötigt, leihen wir euch auch gerne 
Stoffmalstifte aus. Wir freuen uns auf euch!  

Julia Jansen 
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Wir möchten gemeinsam die Weihnachtsfeiertage ausklingen lassen, in  
einem entspannten Gottesdienst, wie gewohnt mit Geschichten und Liedern 
unterm Tannenbaum. Alle, die etwas beisteuern möchten (ein Musikvortrag, 
ein Gedicht, eine schöne Geschichte) sind sehr willkommen. Bitte melden Sie 
Ihren Beitrag aber im Pfarramt an, damit wir den Ablauf des Gottesdienstes 
planen können. 

Tel.: 0531-360011 oder unter www. volkmarode.buero@lk-bs.de  

Alle Jahre wieder 

Adventsbasteln mit Schulkindern am 28. November  

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

das diesjährige Basteln mit Schulkindern im Advent fällt  
aufgrund der noch bis dahin geltenden Regelungen leider aus.  

Damit Ihr aber auf das Basteln nicht ganz verzichten müsst, könnt Ihr Euch 
am 05. Dezember in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr vor dem  
Gemeindehaus eine Adventsbasteltüte abholen.  

       Das Bastelteam 

Einladung 2. Weihnachtsfeiertag 

Wir laden Sie auch in diesem Jahr zum  
Jahreswechsel um 0.00 Uhr auf den Kirch-
platz ein. 

Die Kirche ist geöffnet und auf dem Kirch-
platz treffen wir uns zur Begrüßung des  
neuen Jahres unter den dann geltenden  
Bedingungen. 

Seien Sie herzlich willkommen!  
Der Kirchenvorstand 

Silvester 
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Friedenslicht 

Ein Licht im Fenster, das uns allen sagt: die Dunkelheit 
gewinnt nicht. 

Ein Licht im Fenster, das nicht ausgeht. 

Eine verletzliche Flamme, die gehegt werden muss, wie 
der Friede. 

Das Friedenslicht wird jedes Jahr in der  
Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet und dann in  
einem Flugzeug von Betlehem nach Wien transportiert. Von dort bringen es 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder am 3. Advent, den 13. Dezember, nach 
Deutschland. Auch nach Braunschweig. 

Dieses Jahr holt es unser Pfadfinderstamm vom VCP wieder nach  
Volkmarode und entzündet damit ein Lagerfeuer. Ab 17.00 Uhr kann das 
Friedenslicht auf dem Kirchplatz abgeholt werde, bitte bringen Sie dafür eine 
Laterne oder ein Windlicht mit. 

SONDERAKTION: FRIEDEN KOMMT INS HAUS 

Als besonderes Zeichen der Verbundenheit bringen unsere Pfadis an dem 
Abend aber auch das Friedenslicht zu allen nach Hause, die uns vorher  
diesen Wunsch mitgeteilt haben – manche kennen das Verfahren auch von 
den Sternsingern. Wer den Frieden ins Haus gebracht haben möchte, halte 
dort bitte eine geeignete Kerze vor und melde sich bis zum 10. Dezember im 
Pfarramt. 

Lied: Kleines Licht aus Bethlehem 
 
1 Kleines Licht aus Bethlehem, leuchte weit, so weit! 
Lass es alle Welt erfahren, leuchte wie vor vielen Jahren bis in unsre Zeit. 
 
2 Kleines Licht aus Bethlehem, künde von der Nacht. 
Als so arm und so verloren einst das Gotteskind geboren, das uns glücklich 
macht. 
 
3 Kleines Licht aus Bethlehem, dort im Krippenstroh 
hat das Neue angefangen und das Alte ist vergangen. Das macht uns so 
froh. 
 
4 Kleines Licht aus Bethlehem, das sei euch gesagt: 
Gott hat selbst das Licht entzündet, dass ihr’s aller Welt verkündet, und es 
weiter tragt. 
 
5 Kleines Licht aus Bethlehem, leuchte weit, so weit! 
Leuchte wie vor vielen Jahren. Lass es alle Welt erfahren bis in unsre Zeit. 
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Weihnachtsüberraschung 

für Senioren – ein Liebesdienst der Gemeinde. Helfer*Innen gesucht! 

Wir wollen dieses Jahr unseren Senior*Innen eine besondere Freude  
machen: ein Päckchen mit einem Licht, einem Stern und ein paar selbstge-
backenen Keksen. Dazu natürlich ein herzlicher Gruß und eine große Portion 
Segen. Liebe, die man sehen, riechen und schmecken kann. Unsere  
Senior*Innen müssen dieses Jahr oft alleine sein. Besuche mussten aus-
fallen, Adventsfeiern auch, vielleicht gibt es nicht einmal eine Familienfeier zu 
Weihnachten. Wir wollen, dass sie gerade zu Weihnachten wissen, dass  
andere an sie denken. Dazu brauchen wir Ihre Hilfe, denn es stehen fast 300 
Menschen auf unserer Liste. 

Backen Sie Plätzchen und Kekse. Wel-
cher Art können Sie sich aussuchen. Es muss 
nicht aufwendig sein, aber bitte ohne Alko-
hol. Packen Sie Ihre Plätzchen in eine einfa-
che Tüte (wir packen die Einzeltüten selbst) 
und bringen Sie sie bis zum 06.12.2020 im 
Pfarramt vorbei. Bitte legen Sie einen Zettel 
dazu, auf dem drauf steht, was drin ist, da-
mit Nussallergiker*Innen vorgewarnt sind.  

oder / und 

Basteln Sie Sterne. Jeder Art.  Gerne 
auch mit Ihren Kindern. Der Stern kann 
aus Stroh sein, aus Filz, aus Papier, gefal-
tet, genäht, gemalt oder ausgeschnitten – 
der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Bringen Sie uns Ihre Kunstwerke bis zum 
06.12.2020 im Pfarramt vorbei.  

Vielen Dank für Ihre Hilfe!  

Wir stellen die Päckchen zusammen und 
verteilen sie rechtzeitig vor Weihnachten 
an Gemeindeglieder ab 80 und das Betreu-
te Wohnen in der Ziegelwiese. Kennen Sie 
noch ein/e Senior:In, der/die nicht dazu 
gehört, sich aber auch freuen würde? Sa-
gen Sie uns Bescheid! 

Stéphanie Gupta und Julia Jansen 
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Verabschiedung in den Ruhestand 

Am 30. Oktober haben wir schweren Herzens unsere langjährige Mitarbeite-
rin Bärbel Kassel in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Zum Ab-
schluss haben wir sie über ihre Zeit in unserem St. Thomas Kindergarten in-
terviewt 

Warum hast Du diesen Beruf ergriffen? 

Ich arbeite gern mit Kindern und das gibt mir die 
Gelegenheit, sie ein Stückchen ihres Lebens zu be-
gleiten und sie zu selbstbewussten und selbständi-
gen Menschen zu erziehen. In meinem Beruf habe 
ich die Möglichkeit, ihre Neugierde am Neuen, ihre 
Bewegungsfreude, sozialem Verhalten und bei ihren 
Interessen wie Singen, Malen, Basteln, Schneiden, 
Bauen u.v.m. zu unterstützen. 

Was ist Dein Geheimnis, dass du über so viele 
Jahre fröhlich in den Kindergarten kommst? 

Ich glaube das liegt an meiner Lebenseinstellung. 
Ich liebe das Leben mit allen Höhen und Tiefen. Meine Familie unterstützt 
mich und ist immer für mich da. Mein Beruf erfüllt mich und ich bin gern mit 
meinen Freunden zusammen. 

An was wirst Du dich noch lange erinnern? 

An die Chorauftritte bei den Seniorenfeiern, wo wir immer voller Freude und 
ganz herzlich begrüßt wurden. Das gemeinsame Singen hat bei den Senioren 
viele Erinnerungen geweckt und manche weinten vor Rührung. Die Senioren 
waren ganz stolz, wenn sie ihre Enkelkinder im Chor entdeckten. Wir beka-
men immer viel Applaus und wir antworteten darauf mit einigen Zugaben. 

Was wirst Du am meisten vermissen? 

Nach so vielen Jahren im Kindergarten sind mir das Kindergartenteam und 
die Kindergartenleiterin sehr ans Herz gewachsen. Das Miteinander, das La-
chen, Pläne machen, fröhlich und traurig sein, Probleme lösen, einer für den 
anderen da sein, für andere einspringen, trösten und beistehen, Mut ma-
chen, das werden Erinnerungen an euch bleiben. 

Was war Dein schönstes Erlebnis? 

Die Kinder kannten mich immer gut gelaunt, doch nachdem meine Mutter 
verstorben war, merkten die Kinder wie traurig ich war. Eines Morgens kam 
ein kleines Mädchen zu mir mit einem riesigen Schokoladenmarienkäfer in 
der Hand, der so groß war, dass die kleine Hand darunter verschwand und 
Sie sagte: „Für Dich, damit Du wieder fröhlich bist.“ Das hat mich damals 
sehr beeindruckt, wie einfühlsam Kinder sein können und, der riesige Scho-
koladenmarienkäfer half mir über die Trauer hinweg. 



13

 

 

Verabschiedung in den Ruhestand 

Was hast Du am liebsten mit den Kindern gemacht? 

Im Kindergarten wissen alle, wie gern ich mit den Kindern singe und daher 
war ich auch gleich erfreut darüber, dass wir einen Kindergartenchor gründen 
wollten. Im Sommer 1995 war es dann soweit, Gisela und ich übernahmen 
den Kindergartenchor. Wir haben viele Kinder für den Chor begeistern können 
und auch Auftritte bei Seniorenfeiern, Taufen, Geburtstagen und Jubiläen 
durchgeführt. 

Was war das Verrückteste, was Du mit den Kindern gemacht hast? 

Es war mein erster Sommer im Kindergarten und ich arbeitete mit Gisela zu-
sammen in der Nachmittagsgruppe. Wir überlegten uns, was wir an einem so 
heißen Tag mit den Kindern unternehmen könnten. Der Plan war, sie durften 
ihre Badesachen anziehen und sich mit Fingerfarbe anmalen; danach spritz-
ten wir mit dem Wasserschlauch die Farbe wieder ab. Die Kinder fingen gleich 
an, sich bunt anzumalen und hatten sichtbar viel Spaß daran. Der Sohn von 
Gisela hatte nur seine Lieblingsfarbe Blau benutzt und sah hinterher aus wie 
ein Schlumpf. Am Ende stellte sich heraus, dass die blaue Farbe schlecht bis 
gar nicht abging und Gisela mit ihrem Schlumpf nach Hause ging.  

Was ist Dein Lieblingsessen? 

Das ist gar nicht so einfach, weil ich viele Lieblingsessen habe. Ich mag Kar-
toffelpuffer mit Apfelmus, Gemüsesticks mit Kräuterquark und Röstis, Kürbis-
cremesuppe und die leckeren frischen Salate von Annett zubereitet. 

Was ist Dein Lieblingsgebet? 

Mein Lieblingsgebet ist: Wo ich gehe, wo ich stehe, bist du, lieber Gott bei 
mir. Wenn ich dich auch niemals sehe, weiß ich dennoch: Du bist hier. Amen 

Welche Veränderungen waren am bedeutendsten? 

Das war am Freitag, den 13.März 2020, als der Anruf von Pastorin Gupta 
kam, der Kindergarten schließt für sechs Wochen wegen Corona. Wir trafen 
uns ein paar Tage später im Kindergarten um zu planen, wie es weitergehen 
sollte. Es war so ruhig und still ohne die Kinder und so kam der Wunsch auf, 
mit den Eltern und Kindern Kontakt aufzunehmen. Jedes Kind bekam einmal 
in der Woche einen Umschlag voller Ideen, Geschichten, Gebete, Gedichte, 
Lieder, Malvorlagen, Rezepte, Rätsel, kleine Überraschungen und für die El-
tern Nervennahrung (Schokolade). Es dauerte lange, bis die Kinder wieder in 
den Kindergarten durften und noch heute müssen viele Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden. 

Wie lange hast Du im Kindergarten gearbeitet? 

Am 01.Juni 1991 habe ich in der Nachmittagsgruppe angefangen. Nach einem 
Jahr wechselte ich in den Vormittag. Auf Wunsch einer Mitarbeiterin tausch-
ten wir 2004 unsere Stellen, sie ging in den Vormittag und ich wieder in den 
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Verabschiedung in den Ruhestand 

Nachmittag. Nach 29 Jahren und 4 Monaten im St.Thomas Kindergarten 
Volkmarode gehe ich nun mit 63 Jahren am 01.11.2020 in Rente. 

Was ist Dein größter Wunsch für die Zukunft? 

Ich möchte gesund bleiben und noch viele Reisen mit meinem Mann unter-
nehmen. Hoffentlich werden es noch viele gemeinsame Jahre. 

Was ist Dein erstes großes Vorhaben? 

Ich möchte gern Norwegen kennenlernen, darum werden mein Mann und ich 
uns im Frühjahr ein Wohnmobil mieten und uns die schönen und bekannten 
Berge, Gletscher und Fjorde anschauen. 

Wir alle wünschen Dir, liebe Bärbel, alles erdenklich Gute für Deinen neuen 
Lebensabschnitt, sagen DANKE für 29 Jahre superguter und fröhlicher Zu-
sammenarbeit und hoffen, dass sich all Deine Wünsche erfüllen mögen. 

Im Namen des ganzen Kollegiums 

Gisela Gläsner-Lorenz 

 

„Mögen sich die Wege vor deinen Füßen ebnen, 

  mögest du den Wind im Rücken haben 

  und bis wir uns wiedersehen, möge Gott seine schützende Hand 

  über dir halten“ (nach einem altirischen Reisesegen) 

Der nächste Blutspende-Termin in Volkmarode ist  

Dienstag, den 19. Januar 2021, 

im ev. Gemeindehaus, Alte Dorfstraße 2, von 1530 bis 1900 Uhr. 

Die Helferinnen und Helfer aus Dibbesdorf und Volkmarode hoffen auf  
rege Beteiligung. 

Blutspende-Termin 



15

 

 

Bitte unterstützen Sie uns dabei! Vielen Dank! 

Landeskirchenkasse Wolfenbüttel - IBAN DE70 5206 0410 0000 0065 05 
Verwendungszweck: Brot für die Welt - Kindern eine Zukunft schenken 
(Königslutter) 
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Geistig fit im Ruhestand 

Liebe Teilnehmerinnen des Spieletreffs! 

Seit Beginn der Pandemie hat kein Spieletreff mehr statt gefunden. Aufgrund 
der steigenden Infektionszahlen haben wir uns entschlossen, bis auf weiteres 
aufs Spielen zu verzichten. 

Wir wollen, dass Sie und wir gesund bleiben und daher kein Risiko  
eingehen. 

Sobald wir uns wieder treffen können, informieren wir alle telefonisch. 

Ihnen allen wünschen wir eine schöne Adventszeit und ein friedliches  
Weihnachtsfest. 

Kommen Sie gut durch diese Zeit und bleiben Sie gesund! 

Liebe Grüße 
Monika und Manfred Worm 

Bibelgesprächskreis 

Der Bibelkreis hat sich dafür entschieden, bis auf Weiteres fortlaufend Texte 
aus der Apostelgeschichte des Lukas zu bedenken. 

Im Dezember dieses Jahres werden wir uns vorrangig mit der Geschichte von 
der Ausgießung des Heiligen Geistes (Apostelgeschichte  Kapitel 2) beschäfti-
gen. Daneben wird auch eine kleine Adventsfeier einbezogen. 

Der Termin:  Montag, 07. Dezember 2020, 19.30 Uhr. 

Im Neuen Jahr wird das Studium  der Apostelgeschichte fortgesetzt. Wir  
bedenken die Gründung und Entwicklung der ersten christlichen Gemeinden 
(Kapitel 3ff). Die Zusammenkünfte werden zukünftig vom bisherigen ersten 
Montagabend auf den zweiten verlegt. 

Die Termine:  Montag, 18. Januar 2021, 19.30 Uhr 

 Montag, 08. Februar 2021, 19.30 Uhr. 

Information und Gesprächsleitung:  
Pfarrer i.R. Herbert Meyer  
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Volkmarode                                                                             
Stamm St. Thomas 

Abzelten vom 18.09.-20.09.2020 

Vom 18. bis 20. September 2020 fand unser diesjähriges Abzelten, natürlich 
unter Corona-Bedingungen, statt. Es gab mal wieder ein gut durchdachtes 
Planspiel mit vielen Workshops, wo die Gruppenkinder ein Heilmittel gegen 
das Serum von Doktor Rosental finden mussten. Da er sonst die Anerken-
nung eines jeden gehabt hätte und somit endlich von anderen Menschen 
akzeptiert worden wäre. Doch unsere mutigen Pfadis schafften es natürlich, 
Doktor Rosental aufzuhalten in dem sie Zusammenhalt und Freundschaft 
bewiesen. Trotz seiner bösen Machenschaften nahmen unsere Pfadis ihn 
herzlich in ihrer Singerunde auf.  

Janne Kleimann 

Monatsspruch Dezember 
 
Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe 
ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht 
deinem Fleisch und Blut! 

Jes 58, 7 
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– Adventskalender zum Zuhören für jedes Alter – 

Wer öffnet sie nicht gerne die kleinen Türchen oder Päckchen am Adventska-
lender. Kleine Überraschungen und Dinge die unser Herz erfreuen und uns 
die Zeit bis Weihnachten versüßen! Jedes Jahr aufs Neue – eine gute Traditi-
on.  

Mit jeder Tür die sich 
öffnet komme ich dem 
Wunder ein Stück näher. 
Das Wunder von Jesus 
Geburt. Gott kommt zu 
uns auf die Welt. Er 
wendet sich uns allen zu. 
Nicht als Wesen, dass ich 
nicht sehen und nur 
schwer begreifen kann, 
sondern als Mensch wie 
du und ich. Mein Augen-
merk im Advent liegt 
tatsächlich auf guten, 
gütigen und friedenvol-

len Begegnungen. Sie geben uns Kraft und scheinen wie kleine Lichter in die-
ser dunklen Jahreszeit. Und leider sind gerade diese Begegnungen, die so gut 
tun, in Zeiten mit Corona manchmal so schwer gut und sicher zu organisie-
ren. Wir müssen immer wieder kreativ werden, um Begegnungen anders zu 
ermöglichen und uns gegenseitig nicht aus dem Blick zu verlieren. Und 
manchmal entstehen dabei vielleicht auch neue gute Formen der Begegnung.  

Ich möchte Sie und euch gerne zu einer Begegnung mit der Jugend der 
Propstei einladen. Jugendliche aus der gesamten Propstei, egal ob aus Kö-
nigslutter, Destedt, Erkerode, Bornum oder Bienrode, haben Teile einer Ad-
ventskalender-Weihnachtsgeschichte gelesen. „Der Weg zur Krippe“ von Mo-
nika Larsen und Anna Karina Birkenstock aus dem Kaufmann Verlag ist unse-
re Geschichte. Ich lade Sie und euch herzlich ein kleine Momente des Frie-
dens und Freude zu erleben, wenn wir für euch und Sie lesen! Ihr findet den 
Kalender für die Ohren auf der Homepage der Evangelischen Jugend:   
evj-koenigslutter.de/podcast.  Jeden Tag wird sich dort ein neues Türchen 
öffnen und einen neuen Teil der Geschichte zu hören sein. Wer die Geschich-
te hören möchte und technische Hilfe braucht, melde sich bei uns 
(0531/38720500) oder ihr fragt eine Person in eurem Umfeld um Unterstüt-
zung! 

Ich wünsche allen eine gesegnete Adventszeit! 
Sonja Höhne  

Diakonin der Evangelischen Jugend Königslutter 

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt 
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Diesen Satz habe ich in meiner Kindheit sehr oft von meiner Mutter gehört. 
Mein Bruder und ich waren dann nie begeistert, denn Zuhause und im eige-
nen Zimmer ist es doch so schön und man kann in Ruhe für sich sein! Wenn 
wir aber mal draußen waren, war es immer toll und wir waren frei und konn-
ten kleine oder große Abenteuer erleben! Unbemerkt auch mal etwas ma-
chen, was Zuhause nicht ohne das Einschreiten der Eltern möglich gewesen 
wäre.  

Wir möchten mit euch in den letzten Monaten in diesem Jahr auch an die 
frische Luft, denn da können wir uns in Zeiten von Corona am freisten und 
ohne die ganz großen Sicherheitsvorkehrungen bewegen. Und außerdem ist 
es draußen schön und wir möchten Wind und Wetter die Stirn bieten! 

Folgende Aktionen laufen schon oder möchten wir bewerben: 

Konfer-Workshops: Für die Konfirmand*innen der gesamten Propstei veran-
stalten wir gerade Workshops. Jede*r Konfi wählt sich dabei einen Workshop 
aus einem bunten Programm und viele davon finden tatsächlich draußen 
statt. Klettern, Waldgeländespiel, Frisbee-Golf, Actionbound, Batiken, Graffiti 
sprayen, Trickbox filmen oder Hörspiele aufnehmen – für jede*n dürfte etwas 
dabei sein. Eine mutige Gruppe war sogar im Regen Kanufahren! 

Actionbound: sind Rallyes mit dem Smartphone, aber in der Natur. Wir haben 
ein paar erstellt, die man kostenlos machen kann. Entdeckt dabei die wun-
derschönen Waldstücke unserer Propstei Königslutter! Näheres dazu auf un-
serer Homepage: evj-koenigslutter.de 

Kindererlebnisaktionen: Wir laden Kinder im Alter von 5-12 Jahre zu erlebnis-
reichen Nachmittagen im Advent ein. Wir möchten mit euch Spielen, Basteln 
und Abenteuer erleben. Bei gutem Wetter werden wir draußen sein. Wir 
möchten tolle Dinge aus der Natur finden und mit denen tolle Adventssachen 
basteln, toben, spielen und einen tollen Nachmittag verbringen. Für jeden der 
vier Termine bitten wir ihr Kind auf unserer Homepage anzumelden. Näheres 
finden sie auf unserer Homepage unter Adventsnachmittage. 

10.12. 15.00-17.30 Uhr am Gemeindehaus in Volkmarode (Alte Dorfstr. 2)  

Adventskalender für die Ohren: Falls ihr ebenso gerne Adventskalender öffnet 
wie ich, haben wir etwas Tolles für euch! 

Auf unserer Homepage öffnet sich jeden Tag ein neues Türchen und ihr 
könnt euch die gesamte Adventszeit bis Weihnachten eine tolle Geschichte 
vorlesen lassen. Die haben wir mit Jugendlichen aufgenommen und ihr könnt 
sie euch anhören! 

Wir wünschen allen eine schöne und gesegnete Adventszeit und freuen uns 
euch zu sehen!   

Juliane Müller 
Diakonin der Evangelischen Jugend Königslutter 

Raus an die frische Luft! 
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Unsere Gottesdienste 

Bitte achten Sie in den Schaukästen und auf der  
jeweiligen Homepage auf eventuelle Änderungen!  
Bitte melden Sie sich im jeweiligen Pfarramt an!  

November Volkmarode Weddel Schapen 
Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr 11.00 Uhr 

29.11.2020 (Gupta) (Heuser) (Heuser) 

1. Advent 17.00 Uhr     

  Jugend-GD     

Dezember       

Sonntag 10.00 Uhr 18.00 Uhr 17.00 Uhr 

06.12.2020 (Gupta) (Heuser) (Heuser) 

2. Advent 15.00 Uhr     

  Familienkirche     

  Nikolaus     

  (Jansen)     

Sonntag 10.00 Uhr 18.00 Uhr 11.00 Uhr 

13.12.2020 (Gupta) mit Friedenslicht (Heuser) 

3. Advent   (Heuser)   

Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr 17.00 Uhr 

20.12.2020 (Gupta) (Dämmgen) GD des Kirchen- 
4. Advent     vorstands 

„DIE KIRCHE“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Thomas Volkmarode / Dibbesdorf.  

Redaktion:   Heike Kodat, Elke Wessels, Titelbildgestaltung Ulf Harbs   

Veröffentlichte Beiträge geben die Meinung der Autoren wieder. 

 Anschrift :  Ev. - luth. Pfarramt Volkmarode 
Alte Dorfstraße 2, 38104 Braunschweig  
Telefon ( 0531 ) 360011 / Telefax ( 0531 ) 2396112 
E-Mail: volkmarode.buero@LK-BS.de 

Öffnungszeiten :  
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr  
Di., Do., Fr. 09.00 - 12.00 Uhr 
www.kirche-volkmarode.de 

Bankverbindung Kirchengemeinde St. Thomas 
 Volksbank Wolfenbüttel-Salzgitter e.G.   
 IBAN DE63 2709 2555 4127 014200 
Auflage : 2650 Druck: Lebenshilfe Braunschweig  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 14.12.2020 
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Unsere Gottesdienste 
Bitte achten Sie in den Schaukästen und auf der  

jeweiligen Homepage auf eventuelle Änderungen!  
Bitte melden Sie sich im jeweiligen Pfarramt an!  

Dezember Volkmarode Weddel Schapen 
Donnerstag Stallweihnacht: Draußen: Draußen: 
24.12.2020 Familien- 14.30 Uhr Krippen- 15.30 Uhr mit 
Heiligabend gottesdienst spiel für die Kleinen Krippenspiel 
  14.30 Uhr 17.00 Uhr  alternativ: 
  15.30 Uhr Christvesper Streaming GD 
  Christvesper   18.00 Uhr 
  17.00 Uhr   Christvesper 
 18.30 Uhr   

  Christnacht in der 22.00 Uhr 

  Kirche Streaming-Gottesdienst 
  22.30 Uhr    
Freitag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 
25.12.2020 im Stall   (Heuser) 
1. Weihnachtstag (Gupta)     
Samstag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 
26.12.2020 Geschichten und    (Hoppmann) 
2. Weihnachtstag Tannenbaum      
  in der Kirche     
Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr   
27.12.2020 (Harbs) (Heuser)   
1. So. nach dem      
Christfest      
Donnerstag 18.00 Uhr   17.00 Uhr 

31.12.2020 Meditativer Gottes-   Versöhnungsfeier 

Silvester dienst zum Jahres-   zum Jahreschluss 

  wechsel   (Heuser) 

Januar 2021       
Sonntag 10.00 Uhr 18.00 Uhr 17.00 Uhr 
03.01.2021 (Gupta) (Heuser) (Heuser) 
2. nach dem       
Christfest       


